
142 Das Oefterreihifche Mufeum.

itellung erwähnt. Das Sgraffito insbefondere bürgerte fih in Wien durch feine

reizvolle Derwendung am chemifchen Inftitut und dem Oefterreichifchen ANlufeum ein.

Das Oefterreichifhe Mufeum (vollendet 1871) ift vor allem ein Mleifter-

wert der Raumfchöpfung, „jogar” in praftifcher Hinficht. Auch der Fünftlerifche

Bauptreiz geht erft im Immeren auf. Der vielgelobte Arfadenhof, mit der Treppe

im Bintergrunde, würde felbft in Genua, der Stadt der Hof und Stiegenanlagen,

Anerkennung finden. SKerftel hat ihn mit einem fühnen Glasdach gededt, die

ichlanfen Säulenfhäfte aus grauem Granit von Mauthaufen tragen jeder

1100 entner, jeder Quadratzoll 625 Pfund. Ueber die Hwecmäßigfeit der

Schau- und Arbeitsfäle herrfcht eitel Lob, dagegen werden Küftung und Heizung

bemängelt. Das weltlihe Hauptwerf Serftels ift das Univerfitätsgebäude.

Swifchen lauter Bauriefen von bedeutendem Kunftwert hingeftellt und bejtimmmt, den
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weiten Marimiliansplaß neben der Dotivfirche mitzubeherrfchen, bedeutet es eine

gewaltige Anftrengung der HKünjtlerfraft. Die Unterlage dazu bildeten umfafjende

Dorftudien. Ferftel ging 1871 eigens nach Jtalten, um Größe einzufammeln, in

Paris und London ftudierte er die Syfteme der größten Bibliotheken, m Orford

fogar fah er fich unter den berühmten Collegebauten um. In einem Deortrage,

den er über den Bau hielt, bezeichnete er ihn als ein Ganzes aus vier Baus

gruppen, die fich um einen Mittelhof zufammenfchliegen. Die vordere enthält die

Staatsräume und den Haupteingang, die hintere die Bibliothek, rechts und Iinfs

fchliegen fich die Studienräume zweier Fakultäten an. Der ganze Baublod ift

161 Meter breit und 133 Meter tief, fein Flächenraum beträgt 21412 Quadrat-

meter, Die Saffade ift ungemein reich gegliedert; der mittlere Loggienvorbau mit

feiner Rampenanlage ift an fich ein reizendes Kunftwerf (die Giebelgruppe hatte

Ferftel den überzeugten Alut, dem Medailleur Tautenhayn anzupertrauen!), da-

hinter perfpeftiviert fich der Saalbau der Aula, und die Edpavillons, wiederum


